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igt. Preuß. Bean -Intelligens:Ermptoit, in der Bropbäntengaßt Ns. 697. 


e k WERE WERBE , ̃ 7 .. N 087 
A* dem neuen Ausladungsplatze des lieſigen Hafens, welcher in der Richtung 
von Süden 6 » weſtlich hinlaͤuft, iſt in der Entfernung von 212 kaſtilia⸗ 
nviſchen Zeifen von feinem Anfange, und en der von 50 kaſtilianiſchen Toiſen von 
feinem ſten Ende ein Leuchtthurm erächtet worden, um den Schiffahreen, wel 
che zur Nachtzeit fen, als Sicherheitspunkt zu dienen. Von dieſem Leuchr⸗ 
zhurm an gerechnet, befindet ſich die e des Fluſſes Llobregat nach Süden hin, 
25 weſtlich von Del Munde. Der Thurm des Wachtzeichens von Monjuich eben⸗ 
falls nach Süden hin 87° weſtlich. Die alte Laterne nach Norden hin 20 weſt⸗ 
lich und die Spitze des Fluſſes Beſos nach Norden hin 35 oöſtlich. 4 
"Barcelona, den 13. December 1823. 
Der Capitain des Hafens. Gez. Murphy. 


men dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
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welche an die Kaffe f 

„) des Aten Infanterie⸗ Regiments, 2 \ . 
2 des erſten Bataillons des Aten, Infanterie⸗Regiments, i jr 

3) des Nen Bataillons des Aten Jufanterie⸗Regiments, RL “ 
4 des Füͤſilier⸗Vataillons des Aten Infanterie⸗Regiment ss er 
5) des Sten Infanterie Regiments, - ; 1 81 
6 des erſten Bataillons des öten Infanterie⸗Regiments, 2 

7 des Aten Bataillons des Oten Infanterie-Regiments, 

J. des Fuſſlier⸗Datalllons des öten Infanterie⸗Regimens s, r- 
9) der zweiten Dipiſtons⸗Garniſon⸗Compagnie, A l n 8 
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x * e 4 2 . 8 2 
10) der Garniſon⸗Compagnie des zten Infanterie⸗Regiments, 4 { 
11) der Garniſon⸗Compagnie des Sten Infanterſe⸗Regiments, 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1823 bis zum letzten December 1823, 
12) des erſten Huſaren⸗ (erſten Leib⸗) Regiments, 8 
15) des 5ten Küͤraſſier⸗Regiments, ; 
14) des sten Bataillons des aten Landwehr⸗Regiments, 
15) des erſten Bataillons des Hten Landwehr: Regiments, 
16) des 2ten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
17) des Sten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
16) der erſten Pionier⸗Abtheilung, 75 5 
19) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnie, 
20) des 33ſten Infanterie⸗Regimamts, ö 5 
21) des erſten Bataillons des 33 ten Infanterie: Regiments, 
22) des 2ten Bataillons des 33ſt Infanterie-Regiments, 
ebenfalls aus dem Zeitraum vm 1. Januar bis letzten December 1823, 
23) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garnifon-Lazareths zu Danzig aus dem 
Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zun letzten December 1823, 5 * 
24) der Lazareth-Kaße des erſtei Bataillons des aten Infanterie Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Hrſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, 2 
25) der Lazareth⸗Kaſſe des erſtei Bataillons des Ften Infanterie⸗Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Hunren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. October bis zum letzten December 1823, . 
26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu 
Preuß. Stargardt, 5 - 
27) der Lazareth⸗Kaſſe der Keen Eskadron des erſten Hufarenz Regiments u 
Roſenberg, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 
2288) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 33ſten Inſanterie⸗Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom I. April 1822 bis zum letzten Decbr. 1823, 
29) der Lazareth-Kaſſe des Lten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten Maͤrz 1822, 
30) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 
31) der Lazareth-Kaſſe der erſten Eskadron des öten Küraffier: Regiments zu 
Rieſenburg und 2 i Re 
32) der Lazareth⸗Kaſſe der aten Eskadron des öten Kuͤraſſier⸗Regiments in 
Deutſch⸗Eylau, e EL 
aus dem Zeitraum dom 1. Januar bis letzten December 1823, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Duisburg auf a 
5 den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commißarien Schmidt, 
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Gaubitz; Raabe und Lritka in Vorſchlag gebracht werden, zu eeſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den nöthigen DBeweismitteln zu unterftügen. 2 
Jeder Ausbleibende har zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 


ſpruchs ein immerwuͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe der vorerwähnten Trup⸗ 

pentheile auferlegt und er damit nur an denenigen, mit welchen er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. Fr 227 i 9 

Marienwerder, den 6. Januar 1824. 5 1 

Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 

as dem Mitnachbarn Wartin Lappnau zugehoͤrige in Schoͤnrohr No. 1. 

.) des Hypothekenbuchs gelegen Grundſtück, welches in einem Hofe mit 32 

Morgen der Stadt emphytevtiſchen Landes und I! Morgen neuen Anwuchs nebſt 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 

nachdem es auf die Summe von 1712 Rthl. 24 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, durch ‚öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Lici⸗ 


tations⸗Termine auf RE, 
den 25. November 1823, 
den 27. Januar und © 
„den 30. März 1824, | er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator golz mann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz» und zahlungsfoͤhige Kaufluſtige hiemlt 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, auch 
demnachſt, wenn keine geſetzliche Hinderniſe eintreten, die Uebergabe und Wdpudſea⸗ 
b e Yield m dſtuͤcks 0 7 4 dem 
Die Taz undſtuͤcks i ich auf unſer gi 5 i 
Auctionator Hols mann ei 3 8 a se 5 re 3 uns 5 
Danzig, den 5. September 18332 788 
r Adniat preuß. Lande und Stadtgericht. f 
D* dem Mitnachbarn Cornelius Cornelſen zugehörige in dem Dorfe Schmer⸗ 
block gelegene Grundſtuͤcke No. 33. und 35. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
che in 49 Morgen erbeigen Land, und einem Wohngebäude nebſt Stall und Scheu⸗ 
ne beſtehen, ſollen auf den Antrag des Nealgläutigers, nachdem fie auf die Sum⸗ 
me von 3329 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefchägt worden, durch offentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
n . den 30. December 2. c. - 
i A den 2. Moͤrz und 
den 4. Mai 1824, id 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſeßkt. | ER . 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in . a Gebotte in are Be rt und es 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag ⸗ der 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. A 5 5 Re e RK 
: 3 
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Baugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 1135 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß, die beiden 
58 ingroſſirten Capitale mit 388 Rthl. und 388 Rthl. jedoch nicht gekuͤndiget 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſeben werden, und wird noch bekannt gemacht, 
daß nach dem Zuſchlage der Grundſtuͤcke noch einige Indentarienſtuͤcke meiſtbietend 
veraͤuſſert werden ſollen. a 5 

Danzig, den 3. October 1823. x 

- Rönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 

Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig find alle die: 
b jenigen, welche an den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
bar Johann Jacob Bartſch und die dazu gehörige Grundſtuͤcke über welche der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß verhängt, einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 22. Maͤrz 1824, Vormittags um 9 Uhr, 

anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon erſcheinen, ihre Forde 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen ha⸗ 
benden daruber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtigen Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen⸗ i 

daß fie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Gläubiger bon der Maſſe etwa übrig bleiben ſollte, wer: 

den verwieſen werden. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Trauſchke, Hofmei⸗ 
ſter, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Danzig, den 11. November 1823. 

8 Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

Ven, unterzeichnetem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden, nachdem über 

das Vermoͤgen der Hospitalien zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth Con. 

cursus Creditorum eröffnet worden, ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemein⸗ 

ſchuldneriſchen Hospitalien zu dem auf Br 

den 31. März 1824, Vormittags um 11 Uhr 

im Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem Herrn Juſtizrath am nde 

an iter peremtoriſchen Liquidations⸗Termin entweder in Perſon oder durch mit 

N riger Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, zu welchen denſelden im Fall ihrer 

Aeg chaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſarien Criminalrath Skerle, Juſtiz⸗Com⸗ 
ionsrath weiß, Zommerfeldt und Groddeck vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 

nen vorgeladen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


8 — 423 — i 
autseifen, ſo wie die erforderlichen Dokumente zut Juftifcation derſelben in ofigt- 
nali beizubringen. 2 AIR 
+ Diejenigen der Gläubiger, welche in dem anberaumten Termine, weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Vevollmaͤchtigten erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen: 

daß ſie mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 

deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

den ſoll. 2 f 

Dank den 14. November 1823. = 
1 2. Rönigl. preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht · 2 

\ as der Wittwe des Peruckenmachers Schwarz zugehörige in der Hundegaſſe 

D am Kuhthor sub Servis⸗No. 292. und No. 41. des Hypothekenbuchs ge. 
legene Grundſtuͤck, welches in der ſuͤdwaͤrts belegenen Hälfte des Thorgebaͤudes 
beſtehet, drei Etagen hoch iſt und zwei heitzbare Zimmer enthält, ſoll auf den An⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 136 Nthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

5 den 23. Maͤrz 1824, 


vor dem Auctionator Eengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. n 4 . | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſ⸗ 
fen, und daß auf dem Grund eſtuͤcke ein jaͤhrlicher an die Kaͤmmerei zu entrichtender 
Canon von 20 Rihl⸗ haften HEREIN CD 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann taglich auf unferer Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 3 ats 
Danzig, den 31. December 1823. f 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 dem ehemaligen Bleihofſchreiber Michael Friedrich Zömke zugehörige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. oder Ohra⸗ 
ſche Viehſtaͤtte bezeichnete Grundſtuͤck, welches circa in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, fo wie einer Gaͤrtnerwohnung nebſt 
Stallgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 27. Februar, f f FA 
! € den 30. April und 
Te den 2. Juli 1824, 2 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


Die Taxe dieſes Grundflücs iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barend: einzuſeben. N eh 1 2 e 

Danzig, den 12. December 1823. Re 

.... Rönial Preuß. Land und Stadtgericht Hr 
er Hofbeſitzer Jobann Mierau und deſſen Sohn Johann Jacob Mie, 
rau zugehörige Grundſtuͤck zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. 41. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune und 1 Hufe 1 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Un: 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Rihl. 24 far. 2 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden. 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf * ER 
den 31. März, 
den 4. Juni und 
s den 6. Auguſt 1824, f 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. 5 A ar A 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 


1 


naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital à 
458; Dukaten gekuͤndigt worden iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. Er 
Danzig, den 10. Jannar 1824. ER, ’ 
Röniglich Preuß. Land · und Stadtgericht De 
Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Petit-Diable von, 
a hier zur See gegangene Jobann Beyer welcher bis jetzt nicht zurück ge⸗ 
kehrt iſt, auch ſeiner hier hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Elisabeth geb. Roblof 
von ſich nichts hat hören laſſen, wird von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichte hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 3 a 5 f 
: BR den 6. December e. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine ſich zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 
Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten ſich melden ſollte, er füc 
todt erklart, und in Folge deſſen feine Ehe mit der Concordig Eliſabeth geborne 
Roblof getrennt werden wird. b u 
Danzig, den 30. Januar 1824. Eh SET he Se 
en ne nt Zömigh Preuß. Land- und Smdtgerihe =. wu 
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ie zum Nachlaß des Fuhrmanns Jobann Gottlieb Welcke gehdrigen ſchul⸗ 


denfreien auf dem Schuͤſſeldamm auf der Altſtadt sub Serpis⸗No. 1140. 
und 1141. und No. 6, und 7. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, zu wel⸗ 
chen ein gemeinſchaftlicher Hofplag, ſo wie zu letztem auch noch ein Stallgebzude, 
Wagenremiſe und Holzſtall gehörig ift, ſollen auf den Antrag der Erben, nachdem 
fie zuſammen auf die Summe von 1212 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 

Fa auf den 27. April, 
| „den 29. Juni und 
-den 31. Auguſt a. c. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Baugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Meiſtgebortsſumme ge: 
gen 5 pr. Cent Zinſen, Verſicherung der Grundſtücke vor Feuersgefahr und Ver⸗ 
pfändung der derſicherten Summe, fo wie der Grundſtuͤcke ſelbſt, auf eine von dem 
Acquirenten auszuſtellende eintragungsfaͤhige Verſchreibung dem Acquirenten belaſ⸗ 
fen werden koͤnnen, ein Drittel aber zum Gerichts⸗Depoſitorio gezahlt werden muß. 


Die Tape dieſer Grundſtücke iſt töglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Len gnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1821. 


„ „ Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* zur Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Strohteich am pol⸗ 
niſchen Haken fol. 1. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 
Wohnhaͤuſern, einem Stallgebaͤude, einer Holzremiſe, einem Hof⸗ und Gartenplatze, 
ſo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 264 UR. 69 F. und 3 Morgen 207 UR. 
72 DIE. culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 2267 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die beiden erſten Lieitations⸗Ter⸗ 
mine im Gerichtshauſe hieſelbſt auf . 
= 4 5 a. Vormittags um 11 uhr, 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auf 
den 8. September c. Vormittags um 11 uhr, 8 5 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath am Ende auf dem Stadtgerichtshauſe ange⸗ 
fetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den . 8 Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnächft die Ue⸗ 
dergabe und Adjudication zu erwarten. f 8 
* en wird bekannt gemacht, daß die Koufgelder haar abgezahlt werden 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe 
Danzig, den 6. Februar 1824. 17 ME 8 ehr. 
 Bönigl.. Preuß. Land / und Stadtgerſcht. 280 
Dos zur Kaufmann Jaddachſchen Concursmaſſe in der Burgſtraſſe sub Ser⸗ 
b vis⸗No. 434. und No. 59. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Vorder-, Seiten und Hintergebaͤude, Wagenremiſe, Stallung und 
Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 800 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es wied hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
BER den 11. Mai 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. f 7 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ö j 
Danzig, den 13. Februar 1824. 8 | 
RE EN Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2 De zur Johann Gottfried Leſſeſchen Creditmaſſe gehörige auf der Speicher⸗ 
FJnſel hieſelbſt an der Mottlau nach dem hofe hin gelegene und nach 
der Hopfengaſſe durchgehende in Fachwerk erbaute, drei Etagen hohe, 4 Schuͤttboͤ⸗ 
den nebſt Unterraum enthaltende Speicher „der kleine Bootsmann“ genannt No. 15. 
des Hypothekenbuchs, ſoll mit Genehmigung der Eigenthuͤmer an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, werden. » N 1 
In Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich hiezu einen Termin auf 
Dionnerſtag den 4. Maͤrz c. Vormittags um IL ge 
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% 


dem Beifuͤgen hiezu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verlautbarte Meiſt⸗ 
gebett, inſofern es das darauf eingetragene Capital von 3000 Rthl. Preuß. Cour. 
uͤberſteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt daruͤber ſofort abgeſchloſſen werden wird. 
Das zu 5 pr. Ct. jährlicher Zinſen eingetragene Capital von 3000 Rthl. pr. 
Cour. iſt nicht gekuͤndigt und kann darauf fiehen bleiben. 
Danzig, den 5. Februar 1824. us; 
Der Criminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle. 
as in der Hundegaſſe gelegene zur Kaufmann Jobann Gottfried Keſſeſchen 
en Creditmaſſe gehoͤrige Wohnhaus No. 10. des Hypothekenbuchs und No. 
348. der Servis⸗Anlage, beſtehend in einem Vorderhauſe von drei Etagen, werin 
ſechs Zimmer befindlich find, nebſt Hofraum mit einem Pumpenbrunnen, ſammt dem 
dazu gehörigen Seitengebaude und Hinterhauſe, worin ſich 2 Stuben, eine Kuͤche 
und Speiſekammer befinden, mit einem dabei befindlichen beſondeen Hofplatze, ſol 
Ra eee RE ER x a re Ga 


ee ee 8 a 
(Hier folg: die erſte Beilage.) As 


in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt, und lade demnach Kauſluſtige mit 


; Ir > RT 
| „Erſte Beilage zu No. 18. des Inkelligenz⸗Blatts. 


mit Genehmigung der Eigenthͤmer an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich einen Termin zum Verkauf des de⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks a f > Aa 
Montag den 8. März c. Vormittags um 11 Uhr ; 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt und lade demnach Kaufluſtige mit 
dem Beifüͤgen hiezu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verlautbarte Meiſt⸗ 
gebott, inſofern e8 das darauf eingetragene Capital von 4000 Nthl. Preuß. Cour 
uͤberſteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt darüber ſofort abgeſchloſſen werden wird. 
Das zu 6 Prozent jährlicher Zinſen eingetragene Capisal von 4000 Rthl. Pr. 
Cour. iſt nicht gekuͤndigt und kann darauf ſtehen bleiben. ee 
Das Grundſtuck iſt auf 7755 Reh. 21 far. 6 Pf. Pr. C. von vereidigten 
Sachverſtaͤndigen gewuͤrdigt worden und die Taxe kann bei mir zu jeder Stunde 
eingeſehen, fo wie das Haus zu jeder Zeit beſichtigt werden. 2 
Danzig, den 5. Februar 1824. 
\ Der Criminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle. 


a n Verfolg der Bekanntmachungen vom 24. April v. J. im Intelligenz⸗ Blatt 
No. 36. pag. 923. und vom 29. Juli v. J. im Intelligenz Blatt Nd. 63. 
pag. 1677. werden alle diejenigen, welche ſich im Beſitz von Exemtions⸗Servis⸗ 
Bons aus der Zeit des Freiſtaats mit der Bezeichnung K. und B. befinden, hiemit 
chmals und zum letztenmal aufgefordert, in ſoferne fie a Conto ihrer Bons noch 
nicht 35 pr. Cent erhalten haben ſollten, ſich ſofort und innerhalb 4 Wochen zur 
Empfangnahme des noch an 35 pr. Cent fehlenden Betrages, auf der hieſigen 
Kaämmerei⸗Reſten⸗Kaſſe zu melden und die Bons mitzubringen, damit darauf nicht 
allein dis zahlung vermerkt, ſondern auch die Bons ſelbſt in Verfolg der ober⸗ 
wähnten Bekanntmachung vom 29. Juli v. J. vorläufig gegen Interims⸗Schein 
der Raths⸗Caleulatue ausgetauſcht werden koͤnnen. n 
Wer ſich in dieſem praͤcluſiven Termin nicht meldet, der wird in der Folge 
nur in ſo weit befriedigt werden, als die disponiblen Gelder dazu hinreichend ſeyn 
werden, indem nach gedachter Friſt eine nene Procent⸗Zahlung nach Mäaßgabe des 
disponible verbliebenen Fonds erfolgen ſoll. 8 Br 
Danzig, den 20. Februar 1824. sr 5 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Büuͤrgermeiſter und Rath EHER 
Die Lieferung der zu den Reparatur- und Flickbauten erforderlichen Materias 
tien, als: fichten Bauholz und dergleichen Bohlen, Diehlen und Latten ꝛc. 
als auch ſichtenes Gallerholz und dergleichen Bohlen, foll aufs neue vom 1. April 
a. c. ab auf Ein Jahr dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt auf N e 
den 10. März a. c. Vormittags um 10 uhr 
auf dem Nathhauſe anberaumt, und weeden die Herten Holzhäͤndler, welche Wil⸗ 


lens find dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, hiemit erſucht, in dieſem Termin ihre min⸗ 
deſte Forderungen abzugeben. 5 a : 

Die Bedingungen als auch das Verzeichniß der verſchiedenen Gattungen des 
zu liefernden Holzes, beides iſt in unſerer Calculatur noch vor dem Lieitations⸗Ter⸗ 
min täglich einzuſehen. 8 Ben 

Danzig, den 24. Februar 1824. 

Die Bau⸗-⸗ Deputation. 
Die fernere Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Bauten, welche auf Adminiſtration 
. ausgeführt werden, erforderlichen Nägel, ſoll vom Iſten F. M. ab wieder⸗ 
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um auf Ein Jahr an den Mindeftfordernden überlaflen werden, und iſt hiezu ein 


Licitations⸗Termin auf N 
BE den 8. März a. c. Vormittags um 10 Uhr 
zu Rathhauſe anberaumt. Sowohl die Herren Nagelſchmiede als Andere werden 
demnach aufgefordert, in dieſem Termine ihre mindeſte Forderungen abzugeben und 
von den Bedingungen in unſerer Caleulanur noch vor dem Termine Kenntniß zu 
nehmen. Danzig, den 21. Februar 1824. * ö 
5 5 2 Die Baus Deputation. 5 
En Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 
und die in dieſem Jahre miethles werdenden Souterrains ꝛc. von Dan⸗ 
zig und Neufahewaſſer ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 
im Pacht ausgethan werden. „ 2 
Die zu verpachtenden Gegenſtände find: N 
1. Danzig. K. Grasnutzungen. RS 
V der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Baſtion Karren auschließlich deſ⸗ 
ſelben und des Legen Thors, x 
2) desgl. vom Baſtion Karren einſchließlich bis zum Jacobsthor, 
3) desgl. von der linken Flanke des Baſtion Mottlau incl. derſelben 
5 bis an den Batardeau, . 
40 desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor 
5) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Bär, 
6) desgl. 5 e des Baſtion Bär incl. derſelben, bis zum 
5 egen Thor, d 
7) die ſogenannten Auſſenwerke vor dem Legen Thor, 
8) aͤuſſere Graben⸗Doſſirung dom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand, 
9) desgl. von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen, 
10) desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum, 
11) Auſſenwerke von der Vigilance bis zum Neugarter Thor, 


12) desgl. der Hagelsberg vom Neugarter Thor ab, bis Heil. Leichnam 


„ eercl. Lunette Borſtell, 
13) die Lunette Vorſtell vor dem Hagelsberge, 255 b 
44) Auſſenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner- und 


auſſerhalb und von da ab, bis an die Weichſel, excl. Lus 


gette Ziethen, nur auswaͤrt s, 


> nn 
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18) desgl. vom Olivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, excl, des 
N ö Platzes zum Tuchbereiter⸗Rahm, £ a 
16) das Baſtion Holzraum, - 2 
17) Contreescarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohteich, 
16) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe, f 3 
100 ſämmtliche Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Meklenburg), 
20) Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze), f f 
21) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck, 
22) die Lunette Ziethen an der Weichsel. ö 
B. Gewäſſer⸗Nutz ung. BE 
1) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſcherei⸗ 
Nutzung und Holzlagerung, 5 ar ER 
2) Fiſcherei⸗Rutzung in den Gräben und Lunette Ziethen und in den Gräben 
vor dem Dlivaer- und Neugarterthor, 3 0 
3) die Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. 
S. Caſematten. 
! 1) die Poterne bei der Silberhuͤtte, . : Kerr 
2) die Caſematte rechts unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung 
3 II. Neufahrwaſſer. Gras nutzung. 
Die Schanzen No. 5. und 6. nebſt dem Retranchement am Saspeı See. 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenftände ſind für Danzig den 12ten 
d. M. auf dem Fortifications⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr, und für Neufahr: 
waſſer den 13ten d. M. um 10 Uhr Vormittags in dem dortigen Ingenieurhauſe 
anberaumt worden. Pachzluſtige belieben ſich demnach in den angeſetzten Tagen 


£: 


x 


zur beſtimmten Zeit einzufinden. 
Daazig, den 1. März 18ꝶꝶ 8 . 
Koͤnigl. Preuß. Fortification. ag: 2 
hr emäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
H Ebriſtina Georgius geb. Solland gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 91. ges 
legene auf 449 Rthl. 13 ſgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 3 x En 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f f 
N den 29. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Netſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kausuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge 
ſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge 
nommen werden wird. : 3 N 5 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt 


werden. 3 
2 x 


* 
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u dem auf“ den 29. März a. . um 11 uhr Vormittags anſtehenden Termin 
werden hiedurch auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger mi⸗ 
chael Haß und deſſen Ehefrau Anna geb. Fietkau oder deren Erben und zwar un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſamtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen 
etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer Ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duktion der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. . 

Elbing, den 12. December 1823. 
Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Kauf⸗ 
f maun Wulf Saul Laſeron gehörige sub Litt. A. I. 197. hieſelbſt in der 
Altſtadt auf dem Markte gelegene auf 7252 Rthl. 9 ſgr. 1 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i N 
„Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf N 
den 5. Juni und - 
3 den 7. Auguſt 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Dinderungsurſachen eintreten, das Grund: 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


Ruͤckſicht genommen werden wird. - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 


tur nachgeſehen werden. 


Elbing, den 29. December 1823. 
* ö Böniglib Preuß Stadtgericht. 


Ca dem allhier aushängenden Subhaftations- Patent foll das dem Neif⸗ 
1ſchlaͤgermeiſter Jobann Jacob Reuter gehörige sub Litt. K. XI. 14. des 
legene, 3 607 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich. verſtei⸗ 
gert werden. a an 
„Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ö 
den 5. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wieſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 


ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. 
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Die Tare des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur 
einge ſehen werden. Der 
Elbing, den 10. Februar 1824. a ER er 
9 a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. * 4 


tr . Magen 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heutigen 
Tage über das ſämmtliche Vermögen der Handlung Gottfried Arendts Wittwe 
hieſelbſt Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 
Es wird daher Allen, welche an den Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effek⸗ 
ten oder Vriefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 


und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 


Elbing, den 9. Februar 1824. 
ER Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Subbaſtat ions pat en . 3 

Das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Störmer zugehörige in der Stadt Ma: 
Rrienburg sub No. 177. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, mel: 
ches in einem brauberechtigten Großbürgerhauſe nebſt einem ganzen Erbe Radikal⸗ 
Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag des Muſtklehrers Friedrich Theodor Unter⸗ 
mann, nachdem es auf die Summe von 1820 Nthl. 13 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 


titations⸗Termine auf 
den 3. Februar, 


den 2. Maͤrz und . 

= e den 6. April 1824, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 an 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. iS Ex 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. October 1823. \ 

Boͤnigl. Preuß. Land Gericht. 


* 
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N dem Einſaaſſen Jacob Wendt zugehorige in der Dorfſchaft Jonas do 

X sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtͤck, welches es 
25 Morgen 216 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den dazu noͤthigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und einer eigenen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Dom Kapitels zu Frauenburg, den Poſt⸗Direktor Rebfeldifchen Erben und des 
Deichgraͤfen Gehrt, nachdem es auf die Summe von 4680 Nthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf Se 

SE RER Fi den 11. Mai, 


1 den 13. Juli und 
5 5 a den 14. September 1824, 8 x 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 33 xx, 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Januar 1824. a 5 

a g Koͤnigl Preuſſiſches Landgericht. ä 
um Verkauf des dem Einſaaſſen Brandt zugehorigen sub No. 56. in der 
s Dorfſchaft Hohenwalde gelegenen aus 18 Morgen Land mit den dazu ge⸗ 

hoͤrigen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden beſtehenden auf 813 Rthl. 65 Gr. 177 

Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, für welches im zuletzt angeſtandenen Vie⸗ 

tungs⸗Termin 666 Rthl. 20 ſgr. geboten worden find, haben wir einen neuen per⸗ 

emtoriſchen Licitations⸗Termin auf 0 f 

3 u den 2. April 1824 ni 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Keufluſſige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Ums - 
Binde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Januar 1824. a RR 

2 s Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


er Edictal / Citation, 5 
B' dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich iſt darauf angetragen, 
den hieſigen Tiſchlergeſellen Salomon Wegner, der im Jahre 1801 in eis 
nem Alter von 23 Jahren von hier auf die Wanderung gegangen iſt, und ſeinen 
Weg nach Danzig eingeſchlagen, ſeit dieſer 527 aber von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, gerichtlich fur todt zu erklaren. 
Der Salomon Wegner, oder, in fo fern er bereits verſtorben iſt, deſſen etwa 


zwruͤckgelaſene unbekannte Erben oder Erbnehmer, werden demnach Hiemie. &ffent 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem unter⸗ 
zeichneten Stadtgericht, ſpaͤteſtens aber in dem auf a > 
25 den 11. Juni 1824 RE 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Giſeke angefehten Termine zu mei: 
den, und die weitern Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls gegen den Verſcholle⸗ 
nen, welcher weder erſcheint noch ſich ſchriftlich meldet, auf Todeserklaͤrung erfant, 
demnaͤchſt aber fein Vermoͤgen den alsdann bekannten Erben deſſelben, nachdem fie 
ſich gehörig legitimirt haben, zue freien Dispofition verabfolgt werden wird. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Int und Müller zu Marienburg zu Vevollmaͤchtigten vorgeſchlagen⸗ 
Neuteich, den 16. Juti 1823. 8 a i 5 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
De k an nt m a ch u n g e n. . 
ns die hiefige Toͤpfermeiſter⸗Wittwe Charlotte Neubert geb. Speer und der 
hieſige Toͤpfergeſelle Jodann Gottfried Baminaki vor ihrer Verheirarhung 
mit einander, zwar die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft des Er 
werbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. a 
Marienburg, den 30. December 1823. 
Koͤnial. Weſtpreuß. Landgericht. 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent iſt das bei Stargard: 
belegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Vorwerk Froede, welches mit denen dazu 
gehoͤrigen Ländereien von 5 Hufen 5 Morgen 171 Ruthen culmiſch auf 955 Nthl. 
17 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt ift, ſchuldenhalber ſubhaſtict und die Bietungs⸗Termine auf 
— den E Januar, 3 — — $ — 4 
' den 28. Februar und 2 
den 30. Maͤrz k. J. 


hier anberaumt worden. Es werden dahero diejenigen, welche dieſes Grundftäc 
meiſtbietend erſtehen wollen, aufgefordert, ſich hier zu melden, ihr Meiſtgebott ans 


zuzeigen. Nach erfolgter Cinwilligung der Realglaͤubiger ſoll im letzten peremtori⸗ 


ſchen Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt und kann die Taxe hier taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. i , 

Stargardt, den 20. December 1823. g 

: 2 onigl. Preuß. Stadt Bericht. 3 a . 

A* den Antrag der Glaͤubiger des Bauer Michael Swiczkowsky, ſoll deſſen 
— Bauerhof in Rywalde Amts Stargardt, welcher mit denen dazu gehörigen 

3 Hufen kulmiſch auf 408 Rthl. 8 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbietend veräufent: 
werden. Es wird dahero derſelbe hiemit ſubhaſtirt, und werden die Bietungs⸗ 
Termine auf den 27. März, ® 

den 26. April und f 

den 29. Mai d. J. : : 

hier anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perfünlih oder durch Spe⸗ 


. = 1 


eial⸗ Bevollmächtigte zu melden und ihr Gebott anzuzeigen. In dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine wird, das Grundſtück dem Meiſcbierenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 6. Februar 1824. a ’ * i 
= Abnial. Prvufiifches Aandatriche, 
Qur beſſern Auseinanderſetzung der Erben foll der zum Nachlaß des David Falk 
gehoͤrige auf 420 Nthl. 28 fgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof zu Schiwial⸗ 
ken mit Gebäuden und Ländereien, welche letztere 25 Morgen 189 ORuthen kul⸗ 
miſch betragen, öffentlich ſubhaſtirt werden, und in den hier anſtehenden Bit: 
tungs⸗Terminen den 31. Januar, 3 
; Se den 27. Februar und £ 
a den 31, Mach 1924, 
nach erfolgter Einwilligung der Erben dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 20. December 1823. ! 
-Rönigl. Weſtpreuſt Landgericht. 
ei erfolgter Reſubhaſtation des Matthias Schutz mannſchen Bauerhofes zu 
B Rywalde, welcher mit denen dazu gehͤrigen 1 Hufe 29 Morgen Futmifch 
auf 368 Nthl. 19 far, abgeſchaͤtzt iſt, find gemäß dem allhier aushängenden Sub: 
Haftationspatent die Bietungs⸗Termine auf b 8 8 
den 30. März, 5 — 
den 30. April und 5 f } 
BEER den 28. Mai a ; 
hier anberaumt worden. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen. = g 
Stargardt, den 10. Februar 1821. ö 
. Konig. Weſtpreuſt. Landgericht. \ 
x n dem unterm 29. November pr. hier angeftandenen ten Licitations-Termin 
ift für das sub No. 63. hieſelbſt gelegene auf 823 Rthl. abgeſchaͤtzte Nies 
mer Schroͤderſche Wohnhaus nicht fo viel geboten worden, daß durch das Meiſt⸗ 
gebott die eingetragenen Forderungen gedeckt werden. 
Es iſt dahero ein Ater Vietungs⸗Termin auf den 12. April c. hier anberaumt, 
in welchem der Meiſtbietende des e e gewaͤrtig ſeyn kann. 8 
Stargardt, den 20. Februar 1824. ag 
» Böniat. Weſtpreuß. Stadtgericht. 5 ER 
Fer nach dem Kalender Auf den 5. April d. J. beſtimmte hieſige Jahrmarkt 
wird, weil er unerwartet mit dem Poſenſchen zuſammenteifft, auf den 22. 
März d. J. verlegt, auch wird der Zte hieſige Jahrmarkt nicht, wie es in dem Po⸗ 
ſenſchen Kalender heißt, Montag nach dem 20ſten Trinitatis, ſondern Montag nach 
dem 13ten Trinitatis hieſelbſt Statt finden. f ö 
Bromberg, den 24. Februar 1824. 
a 18 Dier Magiſtrat. 2 
De Kaufmann Preuß junior zu Schoͤneck beabſichtigt auf dem ihm bei ge⸗ 
dachter Stadt zugehoͤrigen Lande zwiſchen den Hufen des Bürger Wali⸗ 


» 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


F 
Zgeite Beilage zu No. 18. des Intelligenz⸗Blatts. 


nowsky und Actuarius Glath eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemaͤßheit des 
8. 7. des Ediets vom 28. October 1819 wird dieſe Muͤhlen⸗Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben 
vermeinen, ſolches binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet bei dem unterzeichneten Amte anmelden moͤgen. a - 
Berent, den 20. Februar 1824. Re 3 
; Künigliches Landraths⸗ Amt. Ze 
ur Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Königl. Gefälle ſollen durch unterzeichnetes Amt 
3 aus dem Walde des v. Kauffbergſchen Guts Steinberg, ganz nahe an der 
Kunftfteaffe bei der Poſtſtation Klein Katz im Termin ; 
Freitag den 26. März c. Vormittags um 9 Uhr i 
an Ort und Stelle zu Steinberg 60 Stuck Nutzeichen auf dem Stamm an d 
Meiſtbietenden verkauft werden, und werden Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß dieſe Eichen mit Leichtigkeit zu Waſſer nach Danzig zu bringen find, u. 
auch für eine mäßige Landfracht dahin geſorgt werden kann. ; 
Zoppot, den 9. Februar 1824. . | ; E 
: Abnigl. preuß. Intendantur Bruck. 
ER An ff ee r d e ng. 
Dee Mitglieder der Kramer⸗Armenkaſſe, welche noch Beiträge rückftändig find, 
— aerſuchen wir dieſelben innerhalb 4 Wochen an dem mitunterzeichneten Ger⸗ 
lach zu zahlen, widrigenfalls ſie nach F. 14. des Statuts als ausgetreten angeſo⸗ 
hen werden muͤſſen. Danzig, den I. März 1824. j : Bet, 
Die Kaflen Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe. ; 
Gerlach, Schdw. Bauer. Hass. 


ee re: A we FF W W‚¾⸗¾?œͥ‚ N 

3 5 angekündigten Auction, Montag den 8. März 1824, im Nebengebäude 
: Buttermarkt sub No. 2092. kommen noch folgende Gegenſtaͤn⸗ 
e zum Verkauf: a = 

 Grofe plattirte Bratenſchuͤſſeln mit Deckel, 1 plattirtes Liqueur⸗Geſtell, 1 Tiſch⸗ 
ce mahagont mit Marmor ⸗Saͤulen und Spiegel, glaſerne Fruchtſchaalen, 
a Kafereller mit Deckel, Bier, Weinglaſer, Caraſinen und mehreres 

a ee 2 15 8 f e 


N 


8 a Auction zu Praun ſt. : 
Fine, den 9. März 1824, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Kruge bei Si 

mon Zielke zu Prauſt, fein ſaͤmmtliches todtes und lebendiges Inventarium durch 
oͤffentlichen Aus kuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 


> 


verkauft werden: 
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Rn 12 Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schweine, Federvieh, mehrere Arbeitswagen mit 
ae olzſchleifen, 2 Pfluͤge, 1 Landhaken, Eggen mit eiſernen Zinken, 1 Haͤck⸗ 
ellade, Schneidebank, 6 Paar hanfene Siehlen und Halskoppeln, 3 Sattel, eine 
Holzlade mit Beſchlag und Bolzen, 1 Kornharfe, 1 Mangel, Betten, mehreres 
Hause, Stall: und Ackergeraͤthe, eiſerne Grapen, Tiſche, Baͤnke, vieles hoͤtzernes u. 
irdenes Milchgeraͤthe, 2 lederne Eimer und 2 hölzerne Waſſer⸗Eimer mit: eifernen 
Baͤnden, 2 Handſpruͤtzen, 4 Leitern und 2 Feuerhaken und andere nutzbare Sachen 
mehr. f 7 > 
5 Ferner: 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Stubenuhr, 2 Spiegel, diverſe Manns⸗ und 
Frauenkleider, Pelze und Mantel, diverſes Linnenzeug und Betten, Bettgeſtell mit 
Fattunenen Gardienen, Glas-, Kleider⸗ und Eſſenſpinder, Tiſche, Stuͤhle, 1 Schlaf: 
bank mit Schreib⸗Commode, I roth geſtrichene eichene Kiſte, 1 Regenſchirm, 31 
Bienenrumpfe nebſt Unterſaͤtzen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und eiſernes Haus⸗ 
u. Küchengeräthe, und noch andere nutzbare Sachen mehr. 


8 Verkauf an beweglicher achen 
a Mit dem Verkaufe eines ganz nahe an Danzig gelegenen bedeutenden Gutes, 
. mit Inventarium und beſtellter Winterſaat, in welchem Brenn- und Braue⸗ 
rei im Gange iſt, beauftragt, zeigen wir dies mit der Bemerkung ergebenſt an, daß 
die Taxe deſſelben zu allen Tagesſtunden bei unterzeichnetem Richter Hundegaſſe 
No. 285. einzuſehen iſt. Die vortheilhafte Lage des Guts und die zweckmaͤſſige 
Einrichtung der Gebäude find unverkennbar, und da der Eigenthuͤmer wegen einge; 
tretener Umſtaͤnde den Verkaufs⸗Preis möglichſt billig ſtellt, fo werden ſich Kauflu⸗ 
ſtige um fo eher deshalb einigen konnen, als nur eine nach dem Werthe des Guts 
geringe Summe ſofort in baarem Gelde abgezahlt werden darf. 
; € Die Maͤkler Grundtmann und Richter, 


Verkauf beweglicher Sachen. 
choͤnen rothen Kleeſaamen das Pfund zu 6 ſgr., als auch vorzüglich gute 
0 — ſchwarze Saat⸗Wicke zum Preiſe von 1 Rthl. 10 far. pr. Scheffel erhält 
man käuflich im Speicher „Vereinigung“ der zweite von der grünen Bruͤcke kom⸗ 
mend rechter Hand. 5 f N ’ 


N 


* 


klein gemuſterten ſtarken Gingham, Satin de Ture, Levantin zu ſehr l 
billigen Preiſen und achten Cattun à 53 bis 63 far. empfiehlt ſich 
1 ; P. 5. Rahn. j 
Eis nach Curas Vorſchrift verfertigte ſchone ſchwarze Tinte iſt kaͤuflich zu has 
ER ben Breitegaſſe No. 1918. : 
* N „ 278. iſt aufrichtiger friſcher Werderſcher Leckhonit 
0 ’ en. . i 8 b 


er 5 


7 


= 5 —- 


. n 

Br Stiefelwichſe die groſſe Bouteille fur 6 far. ſchönen Reis 3 3 ſgr. pr. 
y Pfund, Limonen, fo wie mit Gewuͤrzwaaren zu billigen Preiſen euch 
man ſich 2ten Damm No. 1287. 


„Faltin, Hundegaſſe No. 263 


Ein, Parthie feine hellgrundige Re 5 bingen Preiſen hat ſo eben erhal⸗ 


ten 


e abend en 


SD Haus in der Roͤpergaſſe No. 460. iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 


Nähere Nachricht an jedem Mittwoch Nachmittags im Spendhauſe oder 
an jedem Tage Vormittags in dem Haufe Langenmarkt No. 431. 


I. der Schmiedegaſſe No. 282. it die Ober⸗Etage, beſtehend in 2 gegen ein⸗ 


ander liegenden Stuben, eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und rech⸗ 


ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht auf Langgarten No. 184. 
D“ in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 


a nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hin⸗ 
terhauſe, beſtehend aus mehreren groͤſſern und kleinern, theils zuſammenhaͤngenden 


theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kelleen, Hofraum Böden, Kammern und Pferde⸗ 
ftall ſteht zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Brodo-d, Langgaſſe No. 528. EEE N 
a E Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtaͤlle u. 

am Haufe gelegener Wieſe, ſteht zu billigen Bedingungen zu verkaufen u. 


gleich zu beziehen. Der groͤßte Theil der Kaufgelder bleibt auf dem Grundſtuͤck. 


Die nähern Bedingungen am Buttermarkt No. 433. 5 
f IT Em ee au nebft Remiſe ꝛc. am Buttermarkt No. 434. ſteht 
7 0 dingungen zu vermi u it r 
ziehen. Das Nähere hierüber am Bat terme ) ert ker 155 8 N * 
rodbänkengaſſe No. 694. iſt ein vorzüglich guter gewoͤlbter Weinkeller zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt r. = 
Kara: No. 400. iſt die Ober: Etage von mehreren Zimmern, eigener Küche, 
auch Pferdeftälle und Wagenremiſe zu vermiethen. a 
P No. 1494. ſind 2 Stuben mit der Ausficht nach dem Waſſer, 
eigener Küche, Boden und Hofplatz Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
nebenan No. 1495. ; 


Lem Poggenpfuhl No. 382. iſt ein Saal mit Mobilien nebſt Vedientenſtube jezt 


gleich zu vermiethen. f 5 Ks 
eil. Geiſtgaſſe No. 989. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, beſtehend aus 
einem Saal, Hinter und Seitenſtube, Küche und Keller zu vermiethen. 


opengaſſe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer theuweiſe oder im Ganzen m ber⸗ 


miethen und Oſtern zu beziehen. 


u Langefuhr No. 7. find zum Sommerpergnügen 2 Stuben, nebſt Stall, Wa⸗ 


genremiſe und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Nähere Nachricht in 
= 8 x J. piwowoky. 3 


ö 
demſelben Hauſe bei 
; 3 


N 


„Be den Sn 


ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, ſo wie auch 


— 19 Rp 


Ss Graben No. 2061. find 2 oder 3 angenehme Stuben, nebst 
; Kammer, eigener Küche und mehreren Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meu⸗ 
deln, gleich oder Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. Auch wenn es veu⸗ 
langt wuͤrde Stallung zu 2 Pferde. 5 5 0 : 
In dem Haufe Jopengaſſe No. 606. find mehrere fehr angenehm gelegene Zim⸗ 
J mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 8 
i L No. 508. find mehrere Stuben, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 
ö und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Pannen No. 193. ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Boden, halber Keller und 
Apartement zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. d 
wei ſehr plaiſante Zimmer nebſt Altan, Küche und Holzgelaß, für eine kleine 
Familie oder fuͤr zwei einzelne Herren oder Damen ſehr paſſend, ſind je⸗ 
doch ohne Meublen, Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, Breitegaſſe No. 1918. 


On der Hundegaſſe No. 311. find 3 Stuben, Küche und Holzgelaß zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Junker⸗ 
gaſſe No. 1912. Auch das Haus Junkergaſſe No. 1912. iſt eingetretener Um⸗ 
ſtaͤnde wegen aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſetben Hauſe. N 


rabank No. 1778. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben mit eigener Haus: 
thuͤre recht billig zu vermiethen. i 
in Haus nebſt Garten in Neuſchottland No. 14. iſt für dieſen Sommer billig 
E zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in No. 13. bei Beruowski. 
m Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe find noch mehrere Zimmer und Stal⸗ 
lungen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; , 
Bann eue No. 674. iſt parterre ein Logis von 2 Stuben, kleiner Küche 
und Kammer zu vermiethen. . 
wei freundliche Zimmer gegen einander in der zweiten Etage nebſt Boden find 
in dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. an euhi⸗ 
F 80 zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere 
chricht daſelbſt. e 2 1 
b S | 
igl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Brobbänfengaffe No 697. 
einige Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49fter-Lptterie für die planmaͤſſigen Einfäge täglich 
zu bekommen. n 5 Bin * 
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anze, halbe und viertet Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe 
zur 58ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. f RNotzoll. i 
Ge halbe und viertel Kauflooſe zur Iten Klaſſe Ac ſter Lotterie und Xoofe 
Y zur 558ſten kleinen Lotterie, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 
n der Unterkollekte, Koblengaſſe No. 1035. find Looſe zur Klaſfen⸗ und 
kleinen Lotterie jederzeit vorraͤthig . 5 


cent bin dung. g 

Gela Abends 9 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden mädchen glück 
lich entbunden i A. W. v. Bockelmann. 

Danzig, den 2. Maͤrz 1824. f - 

ie heute um 2 Uhr Nachmittags erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau 

von einer gefunden Tochter, meldet feinen Freunden und Bekannten UNKE 
Verbittung des Gluͤckwunſches. Graf Dabski. 
Plonkowo, den 22. Februad 1824. N 


Er x ww. ee a 2 
en heute gegen 11 Uhr Vormittags erfolgten ſanften Tod meines Bruders, 
2 Jacob Wabl, an der Waſſerſucht, zeige ich meinen theilnehmenden Freun⸗ 

den und Verwandten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt an. 
- Danzig, den 29. Februar 1824. St.. J. Kubes, geb. Wabl. 

; Ä% Pr. Stargardt ſtarb am 27ften v. M. nach einer neuntägigen entzuͤndlichen 
“Bruſtkrankheit, mein guter Stiefſohn, Z. Eduard Boſchte, im 21ſten Le⸗ 

bensſahre. Dieſen, ſowohl für mich, als für die Mutter und Geſchwiſter des Ver⸗ 

ſtorbenen, ſo ſchmerzhaften Todesfall, zeige ich hiedurch allen Freunden und Ver⸗ 
wandten mit tiefer Trauer ergebenſt an. f C. rauf, 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. 


Dien ſt g e ſ u ch e. 
En junges Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht als Wirchſchafterin in der 
Stadt oder auch auf dem Lande ein Unterkommen zu erhalten, und wuͤrde 
nicht ſo viet auf Gehalt als gute Behandlung ſehen. Das Naͤhere in der Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 177. bei dem Heringskapitain Hrn. Raabe. g 2.9 
E Frau wuͤnſcht als Haushaͤlterin ein Unterkommen auf dem Lande. Das 
Naͤhere zu erfahren auf dem Holzmarkt auf den langen Brettern No. 87. 
Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen ver ſehener Gärtner kann 14 Meilen 
— tn der Stadt ſogleich eine Stelle finden. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe 
o. 5 \ g 1 * a 
enn ein Burſche von ſittlicher Erziehung Willens wäre, das Nadler⸗Geſchaͤf 
ia te zu erlernen, der kann in der Jopengaſſe No, 719. das Nähere er⸗ 


e Rr ee t h:: rt FE 
a ig der Buchhandlung von wilb lm Theodor Robde iſt erſchienen und noch 
kurze Zeit für den niedrigen Preis von 2 Rthl. 15 ſgr. zu haben: 8 
Geſchichte Danzigs von der aͤlteſten bis zur neueſten Zeit. 
Mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf Cultur der Sitten, Wiſſenſchaften, Kuͤnſte, Gewerbe 
und Handelszweige. Zum zweiten Male bearbeitet von Dr. G. Loͤſchm. 2 Theile 
mit einer Karte. i i f 
Daſſelbe Werk auf Aehrenleſer-Papier 3 Rthl. 15 ſgr. 
Desgleichen auf Velinpapier 3 Rthl. 15 ſgr. 
J. der Gerhardſchen Buchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ift zu haben: 
5 Das Buch der Geheimniſſe. | 
Eine Sammlung von mehr als 200 5 a 
beſonders magnetiſchen und ſympathetiſchen Mitteln 
wider Krankheiten, koͤrperliche Mängel und Uebel und zur Beförderung anderer 
nuͤtzlicher und wohlthaͤtiger Zwecke. Geheftet. Preis 8 g Gr. 2 
Die mehreſten Menſchen (wie wenige haben Fr. Hufelands Buch uͤber Sym⸗ 
pathie ſtudirt —) erklaͤren Magnetismus und Sympathie fuͤr laͤcherliches Gaukel⸗ 
ſpiel. Wuͤrde aber ſelbſt der Unglaͤubigſte eines der hier empfohlenen unſchaͤdlichen 
Mittel, auch das Unwahrſcheinlichſte, nur einmal, gleichſam wie zum Spaß, verſu⸗ 
chen, er wuͤrde uͤber die ee der Natur ſtaunen und fie: 
erkennen, beſonders in ihrer Anwendung gegen Kroͤpfe, Krebs, Podagra, Band⸗ 
wurm, Epilepſie, Ruhr, den Stein, Warzen, Gliederreiſſen, Kopf⸗ und Zahnweh, 
kalten Brand, Seitenſtechen, Waſſer⸗ und gelbe Sucht, Krämpfe, Wahnſinn, Taub⸗ 
heit, Ueberbeine, Leichdornen, Verbrennung, Braune, tollen Hundebiß, alle Arten 
Fieber, erfrorne Glieder, Rothlauf, Blutfluͤſſe, boͤſe Bruͤſte und Warzen, ſchwere 
Geburten, Saamenfluß und noch ſehr viele andere koͤrperliche Leiden. Ader auch 
aus der Haus: und Landwirthſchaft enthält das kleine Büchlein die nötzlichſten An⸗ 
aben, z. B. die Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere, des Ungeziekers und der Inſecten, 
ber verſchiedene Viehkrankheiten und eine groſſe Menge ſympathetiſcher Kunſtſtuͤcke 
zum Nutzen und Vergnuͤgen. f EN f : ORT ER 


\ MNuſikunter richts Anzeige. 7 
= enjenigen Eltern, welche ihre Kinder an meinem Unterrichte im Pianoforte⸗ 
ss Spiel und in der Harmonie⸗Lehre Antheil nehmen laſſen wollen, zeige ich 
hiemit ergebenſt an, daß in einem Zirkel von Mädchen, welcher ſich Dienſtag und 
reitag von 4 bis 6, und in einem Knaben⸗Zirkel, der ſich Montag und Donner; 
g von 6 bis 8 Uhr Abends verſammeln ſoll, noch einige Stellen offen find: Auch 
iſt es mir wuͤnſchenswerth, einen Zirkel von Mädchen, welche keine öffentliche 

Schule beſuchen, in den Vormittagsſtunden zu unterrichten. 

Danzig, den 2. Maͤrz 1824. Carl Jigner. 
b | 3 wohnhaft im Poggenpfuhl No. 393. 


* 


— 441 — 
b b „ „% t i % „ 
A die guͤtige Unterftügung welche mir auf Verwenden eines der geſchaͤtzten 
Mitglieder der Reſſource des Vereins und der Reſſource Concordia von den 
verehrten Mitgliedern daſelbſt in meiner dringendſten Noth geworden, ſtatte ich mit 
meinen verwaiſeten Kindern den fo edlen Gebern meinen innigſten Dank ab. Ein 
früher nie geahndetes trauriges Geſchick bringt mir den Wahlſpruch unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Verſorgers: „gebet fo wird euch gegeben“, hiebei in lebhafte Erinnerung 
zurück. Nochmals Dank den fo guͤtigen Gebern! R 5 
Anna Euphbroſina Rollack, geb. Rösler, mit ihren 5 Kindern. 


| $Seter,-Perfiberung 
Br welche in der Phoͤnix⸗Sosietäͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
rathe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 5 3 
ne gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von : 
3 b In. Ernst Dalkowski. 
he gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, "Wazren u. 
s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
amd abgeschlossen durch ; H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Nestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgelahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Compoir Lan- 
genmarkt No. 431. 5 P. J. Albrecht & Co. 


Fe Vermifhbte Anzeigen 
K N“ Koͤnigl. Intelligenz⸗Compteir zeigt jungen Männern die ſich ihrer Stu⸗ 
dien, Erlernung der Handlung oder Militairverpflichtung wegen, am hie: 
ſigen Orte aufhalten muͤſſen, ohne hier bekannt zu ſeyn, ein ſehr freundliches Logis 
mit freier ſchoͤner Ausſicht, nebſt Beköſtigung und Aufwartung unter ſehr billi 
Bedingungen an. 


Der Anfang des im vorigen Stuͤck des Intelligenz Blatts angekuͤndigten 
0 Conzerts und Tanz⸗Vergnuͤgens auf der Reſſource zur Geſelligkeit am 

6. März c. ift nicht um 7 Uhr, ſondern um 6 Uhr Abende. 
N N u Die Comitk, 

a a BEE DEZE REN DEE’ EN 

St Marcus Schmid, führend das Schiff Maria, wird in den erften acht 
. Tagen des Maͤrz⸗Monats von Luͤbeck auf hier verſegeln. Denen Herren 
Kaufleuten, die Waaren von Hamburg und Lubeck auf hier zu verfciffen haben, 
wird dieſe bekannte und gute Schiffsgelegenheit aufs beſte empfohlen, zumal da ſie 
auf prompten Abgang und billige Fracht ſichere Rechnung machen koͤnnen. 


/ 


— 2 — 


R ein klein Reſtchen vorzuͤglich ſchöne Makulatur zu 15 und 18 ſge. das 
2 Ries iſt Hundegaſſe No. 247. verkaͤuflich. . 
5 Häferei auf dem Langenmarkt No. 432. unter dem Zeichen „der Roſe“⸗ 
N iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch kann der Miether, wenn er 
es wuͤnſcht, ſaͤmmtliche Utenſilien und Vorraͤthe zu billigen Preiſen übernehmen. 
Das Nähere darüber erfährt man an demſelben Ort. ‘ 
25° im Intelligenzblatt No. 16. befindliche Bekanntmachung des Herrn Sect. 
Patzer vom 25ſten v. M. betr. — Der, Hr. dc. Patzer ſtellt namlich die 
Behauptung auf, daß meine Eltern mich nebſt meiner Frau und Kindern ernaͤhrt 
haͤtten; dieſe Behauptung iſt jedoch ungegruͤndet. Meine Eltern liehen von mir 
zum Anbau des an der Allee belegenen Hauſes 1000 fl., ich unterjiügte fie durch 
meine unermuͤdete Thaͤtigkeit, während ich bei ihnen wohnte, ich zahlte ihnen jaͤhr⸗ 
lich 200 fl. Miethe und ermährte ſelbige den Winter uͤber, an welchem, in den auſ⸗ 
fer der Stadt gelegenen Tanzhaͤuſern nichts zu erwerben iſt. Daß dieſes reine 
Wahrheit iſt, kann der Schloſſermeiſter Wonneberg beftätigen. Die im vorerwaͤhn⸗ 
ten Intelligenz⸗Blatt aufgeführten Pferde, welche drauſſen gehalten wurden und zu 
meinem Erwerb gehören, gehörten mir und ich beſitze ſelbige auch noch jetzt. Auch 
bemerke ich ſchließlich, daß ich noch jetzt meine Mutter ernaͤhre. Barlss. 


” Donnerſtag den 11. März dieſes Jahres 

eher gemäß Publication Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Landgerichts Subkau vor demſel⸗ 

en zu Dirſchau ein peremtoriſcher ddr boden des Freiſchulzenhofes zu Lieb⸗ 
ſchau an. Auf dieſem 5 Hufen guten Acket oden und 25 Morgen niederungſche 
Wieſen enthaltenden 5480 Rthl. tarirten Hofe, zu welchem auch eine Hakenbude 
gehoͤret, ſtehen nur 2000 Rthl. zur erſten Hypothek eingetragen, welche zwar, Man⸗ 
gels richtiger Zinſenzahlung gekuͤndigt ſind, wovon aber Glaͤubiger einem ſoliden 
Käufer einen anſehnlichen Theil ſtehen zu laſſen bereit iſt. Etwanige Kaufluſtige 
konnen ſich deshalb vor dem Termine in Danzig Gerbergaſſe No. 358. einigen, wo⸗ 
dei noch bemerkt wied, daß vor 6 Jahren dieſes Grundstück mit 4000 Rthl. bes 
zahlt und ſeitdem die Gebaͤude noch in Stand geſetzt ſind, gegenwaͤrtig der Ver⸗ 
kauf jedoch gewiß erfolgen dürfte. : 

De Unterzeichneten machen hiemit die Anzeige, daß mit dem Ablaufe des Mo⸗ 

nats März d. J. eine Anzahl Knaben und Mädchen aus der Anſtalt ent: 

kaffen werden, und fordern diejenigen Hausvaͤter und Hausmuͤtter, welche deren in 
die Lehre oder den Dienft zu nehmen wuͤnſchen, auf, ſich in den Nachmittagsſtun⸗ 

den eines Mittwochs im Spendhaufe wegen der Bedingungen mit uns zu beſprechen. 
3 5 Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 5 
Albrecht. Neumann. Schirmacher. N 


Theater: Anzeige. BER 
onnabend den 6. März wird zu unſerm Beneſize zum Erſtenmale aufgeführt: 
Des Herzogs Befehl, Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von Carl Töpfer. Gaſt⸗ 


(dier Folge die dritte Beilage.) tn 
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Dritte Beilage zu No. 18. des Intelligenz⸗Blatts. 


rellen: Der Herzog, Hr. Lanz; Frau Ordentlich, Mad. Weiſe; Julie, F. Huray; 
Major von Linden, J. Huray. Hierauf folgt: Eine dreiſilbige Charade nebft de⸗ 
ten Auflöͤſung in 4 plaſtiſch⸗mimiſchen Bildern. Das die Charade erklaͤrende Ge⸗ 
dicht wird von F. Huray vorgetragen. Zum Beſchluß wird von der Familie Kob⸗ 
ler, erſte Tänzer des K. K. Wiener Hof⸗Theaters, welche die Güte haben wird, 
uns gefälligſt zu unterſtüͤtzen, getanzt: Ein neues groſſes Pas de trois. Diejenigen, 
der reſp. Abonnenten, die ihre Logen zu den, bei Benefijen gewöhnlichen Preiſen, zu 
behalten wuͤnſchen, werden ergebenſt erſucht, dieſes bis Donnerſtag Abend in un 
ſerm Logis im Engliſchen Haufe gefaͤlligſt anzuzeigen. In der Vorausſetzung durch 
die Wahl dieſes neuen und auswärtig ſo ſehr beliebten Luſtſpiels dem verehrungs⸗ 
würdigen Publiko nicht zu mißfallen, nehmen wir uns die Freiheit, zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ergebenſt einzuladen. Jobann Suray. Friederike Suray. 


CRV 
Wenn ein Burſche von ſittlicher Erziehung und mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, Willens waͤre, die Buchdruckerei zu erlernen, der kann in 
der Wedelſchen Hofbuchdruckerei das Naͤhere erfahren. 8 5 


Sonntag, den 22, Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. 5 


St. Jobann. Der Brauermeiſter Gottfried Degen und Igfr. Anna Louiſe Zieske. Der Mau⸗ 
ee Jobann Andr. Lang und Igfr. Chrikina HR 2 \ 2 
St. 9 5 nen. Der ale E aiaaden Compagnie der ıfren Pionier⸗Abtheil. Daniel 
Carmeliter Kirche“ Benjamin Gurgius, Wittwer, und FR Anna Maria bang. Der Ar⸗ 
d Conſtantia Mariane Pleykowska. Johann Carl 
Buſch und Anna 
ri 


Maraski. : 
St. Trinitatis. Der Schuhmachergeſell Heinrich Chriſtian Kaiſer und Igfr. Anna Elifabeth 


Wechsel- und Geld- Course. 


— ROSA . 
Danzig, den 2. März 1824. 
London, I Mon. f. —: —gr.2Mon.—fi— $ begehritausgebot, 
| — _3Mon. 208& — Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — | —:— 


Amsterdam Sicht gr. 27 Tage —Sgr. Dito dito dito wicht. | : [3:8°Sgr 

— 70 Tage — & — Sgr. d Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 463 Sgr. $ Friedrichsd’or. Rthl. “: — 45 : 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Y Tresorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage — pCt. damno. Münze ... —— 163 
1Mon.— 2Mon. 12 pC.Dno. & 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


Ertraordinaire ar zu No. 18. des * 


a „ 


D. geſtern Abends um 9% uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner leben 
Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1824. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 


* 
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